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Wirtschaftliche Bedeutung des Sports

Å bŀƘŜȊǳ фтΩллл .ŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘŜ όǾƻƭƭȊŜƛǘŅǉǳƛǾŀƭŜƴǘŜύ

im gesamten Sport ςmit 2.5% Anteil mehr als z.B. Uhren-

oder Chemie-Industrie

Å 1.7% des BIP ςmehr als z.B. Land-

und Forstwirtschaft

Å нлΩмлл aƛƻΦ /IC ¦ƳǎŀǘȊΣ .ǊǳǘǘƻǿŜǊǘ-

schöpfungƛƴǎƎŜǎŀƳǘ млΩмллл aƛƻΦ /IC

26% Sportinfrastrukturen (in- und outdoor), 

ǊǳƴŘ нмΨллл {ǇƻǊǘŀƴƭŀƎŜƴΣ ноΩрлл .ŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘŜ

20% Sporttourismus, 12% Vereine/Verbände   
Quelle: Sport und Wirtschaft Schweiz, BASPOe.a., 2014.

Sportanlagen ïSportförderungsmassnahme Nr. 1 der öffentlichen Hand



Bewegung benötigt Raum

Bewegungsraum und 

Sportanlagen bilden die 

Grundvoraussetzung 

für die Aktivitäten der 

mehrmals pro Woche 

Sporttreibenden (44%) 

und

für eine Erhöhung des Anteils 

bewegungsaktiver Personen 

in der Bevölkerung
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Fakten

ÅZunahme der Sportaktivitäten insgesamt

ÅWeitere Differenzierung des Sports

ÅWachstum des informellen Sports

ÅSport teilweise raumintensiv

ÅHoher Bodenverbrauch in den letzten 2 Generationen

ÅRPG: Haushälterischer Umgang mit dem Boden

ÅVerdichtung, erhöhter Nutzungsdruck auf bestehende Freiräume und 

eingezonte Flächen
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Rekonstruktion der Kultstätte Olympia, 2. Jh. v.Chr

Früher: 

Normierte Sportanlagen für den organisierten Sport und den Schulsport

Sportanlagenplanung - Geschichte



Infrastrukturen für Bewegung und Sport

¸ Normierte 
Anlage/Jugendtreff

7
Schwimmbad

¸ Pausenplätze
Parkanlagen

¸ Kindergärten

¸ Spielplätze

¸ Begegnungszonen/
αWohnstrassenά

¸ Skatepark

¸ Normierte Anlagen

Wegnetz für Fussgänger,Jogger, Wanderer, Biker

¸ Hallensport, Hallenkapazitäten

¸ Wassersport auf 
natürlichen Gewässern

¸ Rast- und 
Aufenthaltsplätze

¸ Behinderte,

¸ Senioren,

¸ Kinder
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Bewegung- in der Raumplanung wenig beachtet

Das Thema Bewegungspielt in der Raumplanung eine gewisse 
(oft untergeordnete) Rolle in

ÅQuartierplanungen (Spielplätze, Ausgestaltung der Aussenräume, Zugänge 
zu den Haltestellen des öffentlichen Verkehrs)

ÅVerkehrsrichtplänen (Verbindungen für den Langsamverkehr, 
Schulwegsicherheit)

Trotz seiner grossenBedeutung findet auf Ebene Ortsplanung in der Regel 
keine vertiefte Auseinandersetzung mit dem Thema Bewegung statt. Dabei 
wäre das Instrumentarium dazu vorhanden:

Auf strategischer Ebene:Sportleitbild / Sportkonzept

Auf operativer Ebene: Bewegungsraum- und Sportanlagenkonzept
(GESAK)
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Bewegung und Raum - ein interdisziplinäres Thema

Bewegung und Raum

Raumplanung

Bildung

Sport

Verkehr

Umwelt

Finanzen Wirtschaft

Soziales

Demografie

Gesellschaft

Freizeit

Gesundheit
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Anforderungen an ein GESAK

ÅRaumsicherung für Bewegung und Sport vorbereiten

ÅUmfassend ςalle Sportanlagentypen und Bewegungsräume

ÅZukunftsorientiert (Planungshorizont mind. 15 J.)

Åbedarfsgerecht

ÅSynergien aufzeigen

Åklar erkennbaren Nutzen bringen
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Das Konzept liefert die notwendigen Grundlagen und Argumente für die 
9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎǘǊŅƎŜǊΣ ŘŀƳƛǘ ƛƴ {ŎƘǿȅȊ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α{ǇƻǊǘ ǳƴŘ .ŜǿŜƎǳƴƎά 
zukunfts- und zielgerichtete Massnahmen getroffen werden können. 
ΧΦΦŜǎ ǎƻƭƭ ŀǳŎƘ ƎŀƴȊ ƪƻƴƪǊŜǘŜ !ƴƭƛŜƎŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ ƻǇŜǊŀǘƛǾŜƴ 9ōŜƴŜ 
berücksichtigen.

Es dient insbesondere

¸ als künftiges Strategie- und Führungsinstrument der politischen Behörden und der 
±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α{ǇƻǊǘ ǳƴŘ .ŜǿŜƎǳƴƎά

¸ als Grundlage für die Sicherstellung des notwendigen Raumes/Bodens für zukünftige 
Infrastrukturen

¸ als Planungsgrundlage für die Werterhaltung bzw. für allfällige Sanierungen und 
Erweiterungen von bestehenden Sportanlagen

¸ der Modernisierung des Bewegungsraumes in Bezug auf Nutzung und Sicherheit

¸ als Instrument des Standortmarketings

¸ der mittel- und langfristigen Finanzplanung.

Die Resultate des GESAKkönnen bei Bedarf in die kommunale Richtplanung einfliessen.
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Beispiel: GESAK-Ziele Gemeinde Schwyz


